
Circa 120 Helfer und Teil-
nehmer aus der Region 
waren vom 13.9.02 bis 
15.9.02 zum 5. Leistungs-
vergleich 2002 in Mün-
chenbernsdorf. Jugendrot-
kreuzler im Alter von 13 – 
27 Jahren nahmen an die-
sen Turnier siegreich teil. 
Hierbei sollte der Wissens- 
und Leistungsstand von 
allen teilnehmenden Mann-
schaften überprüft werden. 
„Was heißt die Abkürzung 
RUD im Roten Kreuz?“ 
oder was ist bei Verletzun-
gen und Notfällen zu be-
achten und durchzuführen. 
Diese Fragen wurden bei-
spielsweise an einigen Sta-
tionen gestellt. An insge-
samt 10 Stützpunkten wa-
ren die Teilnehmer fast 
6 Stunden beschäftigt. 
Beispielsweise fuhr ein 
Motorradfahrer frontal 
in einen Pkw hinein 
oder im städtischen 
Naturbad war eine 
Kind mit einer Chlor-
gas-Vergiftung, meh-
rere bewusstlose Per-
sonen, ertrunkene Kin-
der sehr realistisch 
dargestellt. 
An Stationen mussten 

Fragen zu Allgemeinwis-
sen, Gesundheits lehre, 
Blutspende, Sport und 
Spiel, Topographie und 
geschichtliche Hintergrün-
de über die Stadt München-
bernsdorf sowie über das 
Rote Kreuz beantwortet 
werden 
Gegen 16.15 Uhr standen 
die diesjährigen Sieger fest. 
DRK Ortsvorsitzender Me-
dizinalrat Dr. Lutz Gerlach, 
Bürgermeister Karl-Heinz 
Schneuer sowie Vertreter 
vom Wettkampfteam gratu-
lierten und überreichten die 
Pokale, Medaillen und Ur-
kunden an die diesjährigen 
Teilnehmer. 
Dr. Gerlach berichtete, dass 
es eine sehr knappe Ent-

scheidung war, ein oder 
zwei Punkte entschieden 
schon über Sieg oder Nie-
derlage. Weiterhin konnte 
der Bundestagsabgeordnete 
Volkmar Vogel zu dieser 
Veranstaltung begrüßt wer-
den.  
 
Eine komplette Punkte- und 
Platzierungsliste findet man 
auf unserer Homepage. 
 
17-27 Jahren Gesamtwertung 
1. Platz Jena 
2. Platz Münchenbernsdorf I  
3. Platz Meiningen 
 
13-16 Jahren Gesamtwertung 
1. Platz Gera II 
2. Platz Ohrdruf (KV Gotha) 
3. Platz Emmerthal 

(usä) 

Das erfolgreiche Heimspiel 

Liebe Leserinnen und 
Leser, liebe JRKler, 
vor euch liegt nun die 
zweite Ausgabe des JRK-
Spions. Unser Haupt-
thema diesmal heißt:  
„Wettkämpfe - Berichte 
und Eindrücke“. Der 5. 
Leistungsvergleich 2002 
wurde dabei besonders 
hervorgehoben. 
Aber nicht nur dieses, 
vieles anderes wartet 
ebenfalls auf sechs Sei-
ten - nur für euch. 
Viel Spaß beim lesen. 
 
Die Redaktionsleitung 

Münchenbernsdorfer erfolgreich beim Landesausscheid 
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Das Jugendrotkreuz Mün-
chenbernsdorf errang bei 
dem Landeswettkampf des 
Roten - Kreuzes Thüringen 
einen sehr guten 3. Platz. 
 
Vo m 14.06.2002 bis 
16.06.2002 fand in Apolda 
der diesjährige Landeswett-
kampf des Roten Kreuzes 
statt. Die Münchenberns-
dorfer Gruppe hatte sich 
beim Kreiswettkampf des 
Landkreises Greizes im 

Mai 2002 dafür erfolgreich 
mit dem ersten Platz quali-
fiziert.  
An 13 verschiedenen Stati-
onen mussten die Jugend-
rotkreuzler ihre Leistungen 
unter Beweis stellen. Unter 
anderem waren Verletzte 
von Fahrradunfällen, ver-
schiedene Bewusstlose und 
vieles mehr vorhanden. 
Diesmal standen neben 
einigen anderen Themen 
die Blutspende, Kreativität,  

Allgemeinwissen, Umwelt-
schutz und die JRK - Bun-
desaktion gegen Gewalt im 
Vordergrund. 
Die JRK-Leiterin, Saskia 
Laukner, war zu gleich 
Gruppenführerin und von 
ihrer Mannschaft sehr be-
geistert. 
Der nächste Landeswett-
kampf für diese Altersgrup-
pe (17 – 27 Jahren) findet 
erst in zwei Jahren wieder 
statt.                            (usä) 

Die stolze Münchenbernsdorfer 
Mannschaft bei der Urkunden und 
Pokal-Übergabe in Apolda. 

S-Spannend + P-Pfeffrig + I-Informativ = ON 
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Der kleine Lebensretter dient zur Erin-
nerung und Auffrischung von Inhalten 
eines Erste-Hilfe-Kurses. Er ist zudem 
eine Merkhilfe für das richtige Verhal-
ten in Notfällen.  
 
Er soll und kann keinen Erste-Hilfe-
Kurs ersetzen. Demzufolge bieten wir 
Ihnen auch Kurse an. Weitere Infor-
mationen unter : www.DRK.de 
 

Auch die DRK-Kreisgeschäftsstelle 
hilft unter: 036628 499-0 
Die Unfallgefahren - beispielsweise im 
Haushalt, im Straßenverkehr, im Be-
trieb und in der Schule - machen es 
notwendig, dass möglichst viele Men-
schen in Erste Hilfe ausgebildet wer-
den. 
Ein Lehrgang kann dies schön fördern! 

Erste - Hilfe - Tipps Online 

DER SP IO N 

Auszeichnung JRK - Ehrenamtliche 

Gemeinsam mit 14 weiteren europäi-
schen Rotkreuzgesellschaften startet 
das Deutsche Rote Kreuz, General-
sekretariat Berlin, eine Kampagne 
zum Schutz im Straßenverkehr. Die 
Kampagne heißt: „Road Safety - Du 
hast nur ein Leben – Pass darauf auf!“ 
Im Mittelpunkt der Kampagne steht 
ein vierminütiges Comic-Video mit 
zwei Hauptdarstellern: den Katern 
Turbo und Tag.  
 

 
Weitere Informationen auf  
www.DRK.de oder  
www.muenchenbernsdorf.de/DRK 

Bundes - Info  

Neues Vorstandsmitglied 
Franziska Hof, 18 Jahre und Fachoberschülerin für 
Soziales uns Sozialpädagogik ist Nachfolgerin von 
Nico Grüner (27 Jahre). Er musste aus privaten und 
beruflichen Gründen im Oktober dieses Amt abgeben.  

Als neues Vorstands - Mitglied wurde sie mehrheit-
lich durch den Vorstand bestätigt. Franziska Hof ist 
für die Allgemeine JRK-Arbeit zuständig. Sie ist 
schon seit über 3 Jahren aktives Mitglied und auch 
leitende Gruppenleiterin im JRK Münchenbernsdorf.               
(usä)  

wurden erste einige formale Dinge ge-
klärt - bis dann der gemütliche Teil 
beginnen konnte. Man einigte sich an 
diesen Abend die erste-Hilfe Ausbil-
dungen durch Petra Gerlach zu erwei-
tern und auszubauen. Ebenfalls müss-
te der Nachwuchs, der 6 - 16-jährigen 
vertieft werden und hierzu benötige 
man neue engagierte Interessierte. 

Aber auch all die Helfer, Darsteller, 
Sponsoren, DRK-Vertreter und Freun-
den sagt das JRK Münchenberns-
dorf „Danke“.  Auf weitere gute Ko-
operation.                                     (usä) 

„Vielen Dank für deine hilfsbereite 
und engagierte Unterstützung in der 
Arbeit des Jugendrotkreuzes Mün-
c henb erns d o rf“  so  d ie JRK-
Ortsvorstandsvertreter aus München-
bernsdorf zu einigen Jugendrotkreuz-
lern. 

Nach dem das Jahr 2002 positiv aus-
klingt, bedankte sich das Jugendrot-
kreuz mit einer kleinen Ehrenamts- o-
der auch Weihnachtsfestveranstaltung 
für die ganz eifrigen Jugendlichen am 
20.12.02 in der Gaststätte „Zum Alten 
Bahnhof“. Nach der Begrüßung der 
JRK Ortsleiterin, Saskia Laukner,  

(www.drk.de) 
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Unser Heimspiel: 5. Leistungsvergleich am 14.9.2002 
Fortsetzung vom Titelblatt: 
 
Diese Veranstaltung wurde von fol-
genden Firmen unterstützt:  
Münchenbernsdorfer Folien GmbH, 
Herr Dölz | Fritz Sperber Motorgeräte 
| Stadt-Apotheke Marion Heiden-
reich | Computer & mehr Thomas 
Schäfer | Auto Hädrich | Bürgermeis-
ter Karl-Heinz Schneuer | CDU-
Bundestagsabgeordneter Volkmar 
Vogel | Fleischwarenhandel Monika 
Enders, Weida | Gaststätte Lederho-
se, Herr Ludwig | Krenz Autoservice 
GmbH | Radio Ing. Helmut Urban     
| I Tüpfelchen, Ilona Fichtler | 
Dr.  med. vet. Hans - Peter Pen-
schuk | Dr. med. Ute Matschinske | 
Dipl.-Med. Silvana Kaschowitz  
| MR Dr. med. Lutz Gerlach | Grill-
stübchen P. Häselbarth | Tischlerei 
S. Günther | Geraer Bank e. G. | dkM 
dekor Kunststoffdruck, Markt 10 | 
Rewe - Triptis, Frau Müller | 
Dank auch für folgenden Personen:  
Ulli Schäfer | Kerstin Müller | Fran-
ziska Hof | Sven Enders | Sven Geiß-
ler | Denny Stopfkuchen | Nicole Win-
ter | Familie Hans-Joachim, Petra und 
Christian Müller | Schulleiter Martin 
Schindler | Rolf Fickel | den beiden 
Bademeistern des Naturbades | der 
DRK Ortsvorstand, Dr. Lutz Gerlach, 
Uwe Frenzel, Marion Heidenreich | 
allen Helfern, Kampfrichtern, Dar-
stellern sowie ein wirklich ganz, ganz 
großes Dankeschön an die EH - Aus-
bilderin Petra Gerlach.  
Das JRK Münchenbernsdorf hofft auf 
weitere gute Zusammenarbeit -  bis 
zum 6. Leistungsvergleich in Mün-
chenbernsdorf.                              (usä) 

Dadurch, dass die Jugendrotkreuz-
gruppe des Kreisverbandes Sömmerda 
erstmals zu den 5. Leistungsvergleich 
2002 in Münchenbernsdorf war, luden 
diese prompt zwei Vertreter zu sich 
nach Hause ein. Sven Enders (Stellv.-
Gruppenführer) und Ulli Schäfer 
(JRK - Vorstand) fuhren am 7. Dezem-
ber 2002 zu dieser Weihnachtsfeier.  

Mit viel Freude und guter Laune wur-
den die Münchenbernsdorfer durch ei-
nige Vertreter begrüßt, man hatte sich 
schon einige Monate lang nicht mehr 
gesehen. 

Einige Gesprächsrunden mit dem Vor-
stand, Leitungskräften und Mitgliedern 
verstärkten auch diese beiden Jugend-
rotkreuz - Kollegen den Kontakt mit 
den Mittelthüringern aufrecht zu erhal-
ten. Man besprach auch in ferner Zu-
kunft einige Veranstaltungen gemein-
sam abzusichern. Nach dem formalen 
Dingen folgte ein lustiger und entspan-
nender Kegel-Abend. Vielen Dank für 
die Vorbereitungen und Einweisungen 
an Doreen Gille (JRK-Vorstand, Söm-
merda) und den Kat.-Schutz-Leiter, 
Uwe Gröger, für die netten und sehr 
interessanten Stunden.                  (usä) 

Erstmals zu Gast in Sömmerda 

Denny Stopfkuchen:  
„Es war einer der besten Wettkämpfe in 
meinem Heimatort. Auch als Fotograf 
dieser Veranstaltung sah ich vieles vom 
anderen Winkel und war begeistert“ 

(oberes Foto) Carolin 
und Kreisleiterin Su-
sanna aus Sömmerda 
zu unseren diesjähri-
gen Leistungsver-
gleich, re. bei der Siegerehrung mit Dr. Gerlach. 
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Also eigentlich habe ich keine Ahnung 
wie die Veranstalter der Beach - Party 
in Bad Köstritz am 27. Juli 2002 sich 
das gedacht hatten, aber man kann 
sagen, dass es trotzdem Spaß gemacht 
hat. 
Einquartiert in die Hütte des Bade-
meisters vom Bad Köstritzer Sommer-
bades überwachten wir die einströ-
menden Menschen. Der Bass der Mu-
sik lies fast alles vibrieren.  

Als die Jungs unserer Einsatztruppe 
einen Fußball entdeckten, waren sie 
nicht mehr daran zu hindern sich am 
Anfang damit zu beschäftigen. Im 
Grunde war auch nicht so viel los, je-
denfalls nicht so viel wie man sich am 
Anfang erhofft hatte. 
Was unseren Jungs wohl am besten 
gefallen hat, waren die Go - Go - 
Girls.  
Im Großen und Ganzen war der Abend 

sehr ruhig und bis auf ein paar Betrun-
kene gab es keinerlei Schwierigkeiten. 
Manche versuchten die Aufmerksam-
keit auf sich zu ziehen – meist vergeb-
lich.  
Als die Besucher des Open-Air-
Festivals wieder gingen verabschiede-
ten sich fast Alle und wir JRK - Helfer 
tranken noch eine schöne heiße Tasse 
Hühnerbrühe in den Morgen hinein. 

(sli) 

Persönliche Berichte und Eindrücke von JRKlern 

Einsatz in Bad Köstritz und unsere Jungs 

Am 1. August - Wochenende 2002 
hieß es wieder einmal Start frei für 
das 237. Münchenbernsdorfer Schüt-
zenfest. 
Das sollte für die Jugendlichen hei-

ßen saufen bis die „Sanitöter“, also 
wir kommen. Das Programm und die 
Fahrgeschäfte waren richtig gut. 
Nur waren die Preise zu hoch, typisch 

EURO. Da fehlten eben auch die Be-
trunkenen, dafür konnten wir ein ge-
mütliches Zusammensein am Einsatz-
zelt genießen.  
Und auf einem Hügel, wo unser 
Hauptsitz war, hatte man die beste 
Aussicht auf den Festplatz und auf das 
Feuerwerk. Da sind halt auch richtig 
positive Seiten an unserem Job.  

Natürlich hatten wir schon ein paar 
Betrunkene, aber die machten weder 
Stunk, noch k*****n sie in unser 
Zelt.  
 
Dann spart schon mal kräftig - denn 
das nächste Schützenfest kommt be-
stimmt. 

(sli) 

10. Schützenfest in Münchenbernsdorf - See you at the next Year 

Dieses Jahr fand das traditionelle Dah-
lienfest in der 3 - B - Stadt (Blumen, 
Bad, Bier), Bad Köstritz, erfolgreich 
statt. Auch das Jugendrotkreuz Mün-
chenbernsdorf sicherte schon seit über 
5 Jahren diese Veranstaltung erfolg-
reich ab. 
Bei dieser Veranstaltung kommen mal 
größere sowie kleinere Unfälle vor. 
Auch ein nicht so erfreulicher Rekord 
entstand dieses Jahr (aller 15 Minu-

ten – neue Anforderungen eines Ret-
tungswagen oder Notarztes) auf unge-
fähr 2 Stunden. Grund waren bei-
spielsweise Schlägereien von verschie-
denen Gruppierungen. Dann ist es gut, 
wenn es uns gibt, die die Erstversor-
gung nach dem neuesten Lehr- und 
Wissensstand übernehmen können. 
Es macht mir Spaß, solche Einsätze 
abzusichern. Denn man kann immer 
etwas neues dazu lernen. Diese Absi-

cherungen sind aber nicht nur mit 
Stress verbunden, sondern auch mit 
viel Spaß und Freude. 
Ich bedanke mich beim Einsatzteam 
Sven Enders, Ulli Schäfer und Denny 
Stopfkuchen für die gute Zusammen-
arbeit. Ich freue mich schon auf das 
nächste Jahr, wenn es wieder heißt: 
“Dahlienfest 2003 in Bad Köstritz“. 
 
(sge) Einsatzleiter neben Sven Enders 

Dahlienfest vom 30.08. – 01.09. 2002 mit neuen Rekord 

Gemeinsam mit vielen Freunden und 
Freundinnen startete erstmals das JRK 
Münc henb ernsdo rf vo m 19.7.-
28.7.2002 die "1. Offene-Jugend-
Sommerfahrt 2002" nach Dranske, auf 
der Insel Rügen.  
Trotz 12 Stunden Fahrt von München-
bernsdorf bis Dranske sowie zum 
Großteil katastrophalen Wetterbedin-
gungen machte es den 26 jungen Ur-
laubern viel Spaß. Und gemeinsam 
machte man schon das allerbeste dar-
aus. 
Das KdF-Museum in Prora, den Krei-
defelsen auf Rügen oder einige Städte 
wie Rostock, Dranske oder Strahlsund 

wurden besichtigt.  
Die Finanzierung kam von den gesam-
ten Teilnehmern sowie einer kleinen 
Förderung des Landratsamtes Greizes. 
 
Die drei Jugendleiter Johann Schäfer, 
Sven Enders und Ulli Schäfer meister-
ten ihre Sache wirklich fantastisch. Sie 
sorgten für einen reibungslosen und 
organisierten Ablauf. 
 
Ein großes "Dankeschön" an Herrn 
Andre Kind vom Sportverein Mün-
chenbernsdorf für den Kleinbus sowie 
an die drei Jugendleiter.  

(usä) 

1. Ostseefahrt unter Leitung des JRK Münchenbernsdorf 

Besichtigung 
des Kreidefel-
sens auf Rügen 
am Kulturtag. 
 
(li. Foto) 

Entspan-
nung war 
das Haupt-
ziel dieser 
Veranstal-
tung an der 
Ostesee  
 
(re. Foto) 
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„Das konnte ich mir doch fast denken“ 
so die ersten Worte von Erhard Raß-
loff zum 20-jährigen Kreisleiterjubi-
läum am 13.7.2002 in Mettmann. 
Das JRK (Jugendrotkreuz) und DRK 
(Deutsche Rote Kreuz) hatte zur 100-
Jahrfeier des DRK im Februar die Ein-
ladung erhalten, Erhard Raßloff, zu 
seinem Kreisleiterjubiläum zu überra-
schen. In den letzten fünf Jahren war 
keiner vom DRK oder JRK München-
bernsdorf in Mettmann gewesen, des-
wegen die schnelle Zusage seitens des 
Rot-Kreuz Ortsverbandes.  
Ulli Schäfer, Nico Grüner und Sven 
Enders starteten am 12.7.2002 in Mün-

chenbernsdorf und wurden am späten 
Abend von den beiden Kontaktperso-
nen, Isabel und Uwe Dietrich, voller 
Freude erwartet. Diese haben die ge-
samte Aktion „Erhard“ geheimgehal-
ten und sehr gut organisiert. 
 
Am Samstag Nachmittag war nun die 
große Überraschung. Es wurden Blu-
men, Urkunden und Geschenke den 
langjährigen Vorsitzenden überreicht. 
Freude und Glück konnte man von 
Erhard Raßloff richtig anmerken. 
Auch das endlich wieder "die Mün-
chenbernsdorfer" in Mettmann sind. 
An diesen Wochenende wurde dem 

Wir in Nordrhein Westfahlen 

Besichtigung des Hundertwasserkindergarten mit unseren      Ulli, Nico und Sven waren die                     In ausgiebigen Gesprächen                „Unsere Eltern“ 
besten Kontaktpersonen Isabel und Uwe Dietrich.                  drei Jugendrotkreuz - Vertreter.                   mit Erhard Raßloff (re.) sowie           Isabel und Uwe 
                                                                                                                                                           weiteren DRK Vertretern.                 Dietrich. 

Jugendrotkreuz Münchenbernsdorf 
wieder sehr deutlich, wie wichtig die 
partnerschaftliche Beziehung zu Mett-
mann am Ruhrgebiet ist. Die drei Ver-
treter des JRK haben sich auch vorge-
nommen diese Beziehung beizubehal-
ten und vor allem gemeinsam auszu-
bauen.  
Besonderen Dank an Herrn Kind vom 
SV 1924 Münchenbernsdorf für die 
fahrtechnische Unterstützung sowie 
Frau Verlbeeck, Isabel und Uwe Diet-
rich sowie Erhard Raßloff vom DRK 
und JRK Kreisverband Mettmann und 
Ortsverein Ratingen.  

(usä) 

Eindrücke und Vorstellungen anderer JRKler 
Die Redaktion möchte erstmals in den Ausgaben des „JRK-Spions“ auch andere JRK-Gruppen im regionalen und überregionalen Bereich vorstellen.  

Izabela Jureczko 
(links) und Jessica 
Blaser (rechts) aus 
dem Jugendrotkreuz 
A me lga t zen im 
Kreis Hameln- Pyr-
mont aus dem Bun-
desland Niedersach-
sen. Beide sind 
Schüler. 

„Chaos-Truppe Amelgatzen“ so be-
zeichnen sich selbst die Jugendrot-
kreuzler Izabela, 15 Jahre und Jessica, 
14 Jahre aus Amelgatzen. Beide sind 
schon seit über 6 Jahren im JRK. Ihre 
Gruppenstunden bestehen aus dem „
JRK - Memory“, Vertrauensspiele, 
verschiedene Feiern und auch das Er-
lernen der Ersten Hilfe. 
Ihre Höhepunkte waren: 4. Platz beim 
Landeswettkamp und die Teilnahme 
an den verschiedensten Wettbewerben 
auf Kreis– und Bezirksebene. 
Sie haben Münchenbernsdorf zum 5.
Leistungsvergleich kennen gelernt, es 
war auch zugleich der erste Besuch in 
den neuen Bundesländern. Nach Mün-
chenbernsdorf würden sie auch ganz 
gern wiederkommen.                    (usä) 

Doreen Gille aus dem 
Jugendrotkreuz Kreis-
verband Sömmerda 
(Thüringen). Die 19-
jährige ist Stellvertre-
tende JRK - Kreisleiter 
und seit 51/2 Jahren im 
JRK Mitglied. Sie 
absolviert derzeitig 
eine Ausbildung zur 
Krankenschwester. 

„Sehr erfolgreich für uns“ war der 5. 
Leistungsvergleich in Münchenberns-
dorf, da ihre JRK Gruppe den 1. Platz 
in der Sonderwertung erste-Hilfe 
schaffte. Die gesamte Mannschaft be-
reitete sich schon Monate vorher auf 
diesen Leistungsvergleich in Mün-
chenbernsdorf vor.  
Die Ausbildungen werden meist mit 
dem Katastrophenschutz Sömmerda 
aller 14 Tage kombiniert. Doreen kann 
nicht an jeder Schulung dabei sein, da 
ihre Ausbildung in Bonn statt findet. 
„Die JRK Gruppe Sömmerda bedankt 
sich nochmals ganz lieb für die Einla-
dung zum 5. Leistungsvergleich! Freu-
en uns schon riesig auf ein Wiederse-
hen mit den Münchenbernsdorfern“ so 
Doreen am Ende des 14.9.2002.   (usä) 

Toni Burgarello vom Ju-
gendrotkreuz Hasselroth in 
Hessen ist 20 Jahre und bei 
der dortigen Jugendrot-
kreuz-Gruppe Ortsleiter. 
Er ist schon seit 15 Jahren 
im JRK. 
Seine Gruppe war ebenfalls 
das erste Mal in München-
bernsdorf und sie wollen  
„wirklich wieder kommen“. 

„Spaß muss man haben und Dabei 
sein ist Alles“ das waren die beiden 
Hauptziele mit dem die JRKler aus 
Hasselroth nach Münchenbernsdorf 
kamen. Und man kann sagen: „Sie 
haben es wirklich geschafft“. Die Has-
selrother waren die einzigsten die sin-
gend in den Leistungsvergleich starte-
ten und diesen beendeten. 
 
Diese Gruppe war schon Vizelandes-
meister im Bundesland Hessen und sie 
sind ganz aktiv in der Blutspende.  
Man hoffe auf weitere gute und aus-
baufähige Zusammenarbeit mit Mün-
chenbernsdorf.                              (usä) 

Und in der nächsten Ausgabe - stellen 
wir unsere Partnergemeinden vor.  



1. Was ist ein Notfall? 
 
_ _ _ _ _ _ ,  _ _ ? _ _ _ _ _ _ _ ,   
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
2. Woran erkennt man eine Entzündung? 
 
_ _ _ _ _ _ _ ,  _ _ _ _ _ _ ? _ _ _ ,  
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _  
3. Welches Körperteil muss bei der Helmabnahme besonders geschützt werden? 
 
_ ? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
4. Was sind die grundsätzlichen Anforderungen an den Ersthelfer? 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ ,  _ _ _ ? _ _ _ _ _ _ , _ _ _ _ _ _ _  
5. Was ist die Hauptgefahr bei Gesichtsverbrennungen? 
 
_ _ _ _ _ _ ? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
6. Welche Verletzung kann vorliegen, wenn der Verletzte eine Schonhaltung eingenommen und 
Schmerzen beim Atmen hat? 
 
_ _ _ ? _ _ _ _ _ _ _  
7. Was bedeutet die Abkürzung „RUD“? 
 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _   
 
_ _ ? _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
8. Was wird bei einem offenen Knochenbruch zuerst behandelt? 
 
_ _ _ _ ?  
 

LÖSUNG:   _ _ _ _ _ _ _ _  
  
Habt Ihr es gewusst?   Auflösung im nächsten Heft!                                                                 (nw-usä)  

Lösung aus dem letzten Heft (Mitte 2002): NOTRUF  

Unser Online-Auftritt: 
www.muenchenbernsdorf.de/DRK 

 
eMail: jrk@muenchenbernsdorf.de 

Jugendrotkreuz (JRK) 
Münchenbernsdorf 

im DRK - Ortsverein 
Münchenbernsdorf des DRK 

Kreisverbandes Landkreis Greiz e. V. 

Tätigkeit in der Vergan-
genheit vermutet wurde. 
 
Erst im November 1953 
wurde dieses Verbot 
wieder aufgehoben und 
der Aufbau der „
Grundeinheit München-
bernsdorf“ begann. Dr. 
Vierhub übernahm wie-
der die Position des lei-
tenden Arztes und der 
Kamerad Tamm wurde 
Vorsitzender. Die Mit-
gliederstärke umfasste 
20 – 25 Personen. 
1967 gab es dann bereits 
2 Grundeinheiten. Die 
Einheit der  Stadt und 
der „VEB Thüringer 
Teppichfabriken“. Zu-
sammen zählten sie 159 
aktive und 132 passive 
Mitglieder. 
Anfang der 60er Jahre 
übernahm Willi Hart-
mann und Kamerad 
Friedrich das Amt des 
Vorsitzenden bis man 

Fortsetzung über die 
Chronik des DRK Orts-
verbandes in München-
bernsdorf 
Teil 2 
 
Der einstige Gründer 
unseres Ortsvereins, Dr. 
Paul Händl, wirkte auch 
jetzt noch aktiv als Lei-
ter mit und erfüllte in 
seiner Beschäftigungs-
zeit viele gute Dienste 
für diesen Ortsverband. 
1928/29 kam es wieder 
zur Änderung der Füh-
rungskräfte. Nun wurde 
noch August Neumann, 
Bernhard Bratfisch Ko-
lonnenführer und Dr. 
Vierhub wählte man 
zum Kolonnenarzt. 
1934 erfolgte eine Um-
benennung der Kolonne 
in Bereitschaft. 
Nach dem Krieg kam es 
zum Verbot des DRKs 
in dieser Besatzungszo-
ne, da eine versteckte 

1965 Kamerad Tamm 
erneut wählte.  
1966 führte Dr. Lutz 
Gerlach die Funktion des 
verstorbenen Dr. Vier-
hubs weiter. 
Mitte der 70er Jahre kam 
es zur Trennung zwi-
schen den beiden Grund-
organisationen. Ledig-
lich über den Sanitätszug 
waren sie noch verbun-
den. Dieser diente oft als 
Sammelpunkt von sehr 
aktiven Mitgliedern aus 
dem Ort. Regelmäßig 
fanden Ausbildungen 
und verschiedenste Ein-
sätze statt. 
Mehrfache Auszeich-
nungen spornte die Ka-
meraden immer wieder 
an. Besonders stolz war 
man auf das Erringen 
des Otto -Buchwitz-
Banners.  
 
Fortsetzung folgt natür-
lich...                       (nw) 

„Einis Super - Rätsel“ 

 

Für weiter Fragen, Anregungen, 
Wünsche oder Kritik haben wir immer 

ein „offenes Ohr“.  

Auf Anregung des JRK - Vorstandes ist 
diese Zeitung durch (usä) - Ulli 

Schäfer, (nw) - Nicole Winter, (sli) - 
Susann Linke, (sge) - Sven Geißler, 
(fh) - Franziska Hof, (km) - Kerstin 

Müller realisiert worden. 
 

———————– 
Die grobe Journalistische - 

Überarbeitung sowie die Erstellung des 
Design kam von Ulli Schäfer. 
Nachprüfung dieser Ausgabe:  
Kerstin Müller, JRK-Vorstand 

V. i. S. d. P.: U. Schäfer, JRK-Vorstand 
———————– 

 

Über jede Zuarbeit sowie 
Unterstützung  um weitere Exemplare 

dieser JRK - Zeitung zu erstellen, 
wären wir sehr dankbar.  

 
Alle Rechte vorbehalten (Texte, Bilder, Fotos ...) 
———————————————————– 

Chronik des DRK - Ortsverbandes 

Interesse beim JRK 
mitzumachen — dann melde 

dich sofort bei uns!!!   
Wir beißen auch nicht. 

DER SP IO NS EI TE 1 

 


